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Erstes Blatt Gegründet 1803 Samstag , den 11. November 1911 108. Jahrgang Nummer 313
Amtliche Bekanntmachungen.

Maul- und Klauenseuche betreffend .
Im städt . Schlachthof in Pforzheim ist die Maul - und Klauenseucheausgebrochen . Gemäß 8 06 des Reichsvichseuchengesetzesvom 23. Juni 1880

und 1. Mai 1894 wurde Schlachthofsperre verhängt .
Karlsruhe , den 6 . November 1911.

Großh . Bezirksamt .
Maul- und Klauenseuche betreffend.

Die Maul - und Klauenseuche unter den Tierbeständen des Hofguts des
Freiherrn von Schilling und des Landwirts Würzburger in Hohen¬wettersbach ist erloschen. Die Stallsperren wurden aufgehoben.Karlsruhe , den 7. November 1911.

Grotzh . Bezirksamt .
Maul- und Klauenseuche betreffend.

Die mit diesseitiger Verfügung vom 16. Oktober 1911 Nr . 42 660 be¬
züglich der Gemeinde Friedrichstal auf Grund des 8 S9 der-Verordnungvom 19. Dezember 189b getroffenen Anordnungen werden wieder aufgehoben

Dagegen wird gemäß 88 08 und 61 der genannten Verordnung an¬
geordnet, daß auch aus nicht verseuchten Beständen der Gemeinde Friedrichstalnur für solche Tiere Gesundheitszeugnisse ausgestellt weiden dürfen , welchemindestens seit b Tagen in scuchenfreicm Zustande in der Gemarkung sich be¬
finden, in welcher ihre Untersuchung erfolgt .

Für Ferkelschweine, welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt ver¬bracht, sowie für Vieh , welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung ausgeführtwird , kann der Ortsfleischbesttaner das Zeugnis ausstellen .Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit dem
Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Karlsruhe , den 9. November 1911.
(Sroßh . Bezirksamt .

Maul- und Klauenseuche betreffend.
Die mit diesseitiger Verfügung vom 9 . Oktober 1911 Nr . 42 012 be

züglich der Gemeinde Knielingen auf Grund des 8 09 der Verordnung vom19. Dezember 1895 getroffenen Anordnungen werden wieder aufgehoben.Dagegen wirk gemäß 88 08 und 361 der genannten Verordnung i
gwrdnet , daß auch aus nicht verseuchten Beständen der Gemeinde KnielmgenDich (Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen) während der Dauer der Seuchenur auf Grund eines tierärztlichen Zeugnisses , welches die Seuchenfreiheilder betreffenden Tiere bescheinigt, ausgeführt werden dürfe .Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt werden ,-welche mindestens seit 5 Tagen m seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung
sich befinden, in welcher ihre Untersuchung erfolgt .

Für Ferkelschweine, welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt ver¬bracht, sowie für Bich , welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung aus¬
geführt wird , kann der Ortsfleischbeschauer das Zeugnis ausstellen .Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit demAblauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Karlsruhe , den 9. November 1911.
_ Großh Bezirksamt ._

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich hier¬durch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Montag , den 13. November ds. 3s ^ nachmittags 4X> Uhr»in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Herstellung der Gartenstraße zwischen Devrient - und Fröbelstraßeund Erlassung eines Gemeindebeschlusses über den Ersatz der Straßenund Kanalkosten für diese Strecke .
2. Verkauf von Gelände an den katholischen Kirchenfonds Karlsruhe -

Grünwinkel und an Frau Chorsänger Julius Stoebe Witwe daselbst.
8. Veräußerung von Straßengelände Ecke der Weltzien- und Walhalla¬

straße .
4. Umlegung von Grundstücken im Herrschaftsgewann .
8. Kanalkostenbeiträge der Grundstücke am Neubruchweg und an der

Albuferstraße .
6 . Herstellung eines Spielplatzes auf dem von Billing L Zoller er¬

worbenen Gelände an der Schützen - und Wilhelmstraße .
7. Erstellung eines Volksschulhauses im Stadtteil Rüppurr .
8. Erwerbung von Gelände auf der früheren Gemarkung DaMndenvon Landwirt Robert Schäfer .
9. Erwerbung von Gelände im Erweiterungsgebiet des Rheinhafens

aus der ehemaligen Gemarkung Daxlanden .
1ü. Erstellung einer elektrisch zu betreibenden fahrbaren Verladebrücke

nebst Drehkran , Siebwerk und Spill am Rheinhafen .
11. Ergänzung und Erweiterung der Anlagen im östlichen Gaswerk .
12. Umbau und Verlängerung der Revisionsgruben in der Wagenhalleder Straßenbahn .
13. Elektrische Beleuchtung der Kaiser - und Karl -Friedrichstraße .
14. Dienstvertrag mit dem Vorstand der Gas -, Wasser - und Elektrizitäts¬werke und des Maschinenbauamtes , Stadtbvurat Otto Helck.18. Verkündigung der städtischen Rechnungen und der Rechnungen der

Spar - und Pfandleihkasse , sowie der Schulsparkasse vom Jahre 1910.1b. Gewährung einer Teuerungszulage an städtische Beamte und Arbeiter .
Vor der Sitzung — von 4 bis 4 )H Uhr — finden die Wahlenvon drei weiteren Mitgliedern des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬verordneten , von zwei Mitgliedern des Stiftungsrats der Adolf und

Johanna Bielefeld -Stiftung und eines Mitgliedes des Stiftungsrats derKarl Schrempp '
schen Arbeiterstiftung statt .

Karlsruhe , dm 10 . November 1911.
Der Oberbürgermeister.

^ _ Siegrist . Lacher .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch, Wurstwaren , Brot , Weck, Zwieback,
Milch , Butter , Eiern und Eis

A das städt. Krankenhaus soll für die Zeit vom 1. Januar bisDezember 1912 vergeben werden .
. . Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehenlängstens

Diontag, den 27 . November 1911 , vormittags 9 Uhr,
^ i

.der UnterzeichnetenVerwaltung , Moltkestraße 6, woselbst auch die Lieferungs -
oeoingungen eingeschen werden können, emmreichen.Die Wahl unter den Bewerbern blecht ausdrücklich Vorbehalten.

Karlsruhe , den 9. November 1911.
Verwaltung - es städtische« Krankenhauses .

GrundMcks-MmngsvkrsttMrnng .
Nr . 21922 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe ,Band 222, Heft 6 , zur Zeit der Eigtragung des Versteigerungsvermerks au -
den Namen des Bäckers Georg Friedrich Schönleber in Karlsruhe ein¬
getragene Grundstück am

Freitag , den 29 . Dezember 1911 , vormittags -19 Uhr»
durch das Notariat — in den Diensträumm Adlerflraße 2b, Hof, Seitenbau ,in Karlsruhe — versteigert werden.

Lgb .-Nr . 4566 : 3 » 17 gm Hofreite , Uhlandstraffe 19 ,eiu vom vier - , hinten dreistöckiges Wohnhaus mit Nebengebäuden .In dem Hause wird eine Bäckerei betrieben. Schätzung (bei der
dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . 47 000

Der Versteigerungsvermerk ist am 7. November 1911 in das Grund¬buch eingetragen worden -
Die Einsicht der Mitteilungen des GrundbuchamtS sowie der übrigen ,das Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungs¬urkunde , ist jedermann gestattet .
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks ausdem Grundbuch nicht zu erleben waren , sind spätestens in der Versteigerungstagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werdendiese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt undbei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigersund den übrigen Rechten nachgesetzt werden .
Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die

Beteiligten auf
Mittwoch » de« 2K . Dezember 1911 » vormittags 19 Uhr»in das Notariatsgebäude Adlerstraße 2b , ebener Erde , Zimmer Nr . 4, geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht bat , muß vor bei
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerung ^erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 10. November 1911.
Grosth. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

SIMM Wefl«« -Nel>.
Sonntag , den 12. November, abends 9 Uhr, im große »Rathanssaal

Vortrag
des Herrn Professor Sepp von Pforzheim über den :

„M . Deutschen Vroleslmlenlag ln Berlin,
vom 4. bis S. Sklsber 1911".

Freier Eintritt Kr jedermann . Zur Deckung der Kosten (hohe Saal¬miete) werden freiwillige Beiträge am Eingänge des Saales mit Dank
mtgegsngenommen .

Evangel . Bereinshaus , Karlsruhe , Adlerstr. 23.
IH . Abonnements Bortrag .

Sonntag , den 12 . November 1911 , abends 9 Uhr» Vortragdes Herrn Pfarren I -ie. tdsol . 0 . Grünberg (Straßburg i. Elf .) über :

.Marlin Sicher , der Straßburger Reformator
".

Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung 1.50 Mk., Saal 1 Mk.,Empore SO Pfg .
Der Vorstand .

Sn V« « fiii ßMihe
Mt seinen ersten Gemeinde - Abend für diesen Winter am
Sonntag , de» 12 . November , abends 8 Uhr, im Saale
„Zur Stadt Karlsruhe ", im Stadtteil Mühlbnrg . Dabei
wird der Vorstand des Vereins, Herr Stadtpfarrer Schilling

sprechen über«
Luthers Romreise . — ^
Musikalische Darbietungen .

Die evang . Gemeindeglieder mit ihren Familienangehörigenind sreundlichst eingeladen .
Karlsruhe -Mühlburg , 9. November 1911.

Ebert , Dekan .

(Alt -)Kntholische Stadtgemeinde .
Sonntag , den 12 . November l. I .» nachmittags 5 Uhr, wird

Herr Pfarrer Gatzenmeier aus München in der Auferstehungskirche einen
Vortrag halten über :
„Döllingers und der ( Alt -)Katholiken Stellung z« dem
Vatikanischen Konzil und den neuen Dogmen desselben ".

Freier Zutritt für jedermann .
Der Kirchenvorstaub.

LMmktiMe der Wer.
Gemäß 8 48 des Statuts findet die ordentliche Generalversammlung

Dienstag , den 14 . November 1911, nachm. S Uhr,
im große « Rathanssaal statt, wozu die Arbeitgeber und Arbeitnehmerhöflichst eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung des

laufenden Jahres .
2. Neuwahlen in den Vorstand (1 Arbeitgeber und 3 Arbeit¬nehmer ).
3. Mitteilungen über die Reichsverstchmmgsordmmg .4. Anträge und Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung wird höflichst gebeten.
Karlsruhe , den 1 . November 1911.

Der Vorstand .
Theodor Gärtner

LMrmkkMc der Metzer IS» WmAIer.
Gemäß 8 48 des Statuts findet die ordentliche Generalver¬sammlung

Dienstag , den 14. November 1911, abends 8^ Uhr»
im grasten RathanSsaale statt , wozu die Arbeitgeber und Arbeitnchmerhöflichst eingeladeli werden.

Tagesordnung :
1. Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung deslaufenden Jahres .
2. Neuwahl in den Vorstand (1 Arbeitgeber und 3 Arbeitnehmer ).3 . Mitteilungen über die Reichsoersicherungsordmmg .4 . Anträge und Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung wird höflichst gebeten.
Karlsruhe , den 1. November 1911.

Der Vorstand .
H . Betsche .
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Wohltätigkeits -Ausführung
zugunsten des St . Josefshauses und der Armen.

Sonntag , de« 12 . November » nachmittags 4 Uhr, im Saaledaselbst :

„Die hl. Genoveva "
oder

„Sieg der Treue ".
Schauspiel in 8 Aufzügen mit Gesang von Felizitas vom Berge .

Zu recht zahlreichem' Besuche ladet ein
der Vorstand .

Karten sind im Vorverkauf im St . Josefshaus zu haben.

Vas vankksus

Veil HomburZer
Ksrlslrssse 11 Karlsruhe Tel. 36 u. 203
besorgst alle in üas kunkksck einsclils §enäen Oesckätte.

Samstag , den 11 . November ,vormittags 11 Uhr» versteigern wir
im Lohfeld

1 Waggon Mostäpfel »19999 « g ,
meistbietend gegen Barzahlung .

Grosth. Giiterverwaltnng .

Iwmzs -Anstchmmg .
Montag » 13 . Novemb . 1911 ,nachmittags 2 Uhr, werde ich im

Pfandlokale Steinstr . 23 hier gegenbare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 3 Waschkom¬
moden , 5 Schränke , 2 Kommoden,3 Schreibtische , 6 Diwans , 1 Näh¬
maschine , 1 Nähtisch , 1 Zeichenschrank,1 Herd , 1 Tisch , 48 Dosen Kronen¬
hummer , 1 Benzinmotor , 6 ? 8 .,1 Differenzialflaschenzug , 1 halbfcrtige
Drehbank , 2 Kurbelgehäuse .

Karlsruhe , den 10. November 1911.
Bier , Gerichtsvollzieher.

Jagdvrrpachtungr

Zugpferd ,
warmbl ., schw. Schlags , wird am
13 . ds ., 9 Nhr vorm ., in ver Grenadier -
Kaserne öffentlich verkauft .

« . « atl . Regts . 199 .

Am Montag , den 1Z. November
d. nachmittags Z Uhr , wird die
Jagd auf hiesiger Gemarkung , ISS
Hektar , darunter 47 Hektar Wald ,
auf weitere 6 Jahre auf hiesigem
Rathause öffentlich verpachtet .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden
oder durch ein Zeugnis der zustän -
digen Behörde Nachweisen, daß gegen
die Erteilung eines Iagdpaffes ein
Bedenken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Jagdpacht -
Vertrags liegt zur Einsichtnahme bis
zum Bersteigerungstag auf dem
Rathause aus .

Wolfartsweier , 2S . Oktober 1911 .
Der Gemeinderat .

Kinüler , Bürgermstr .
Lehmann .
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Hauplbahnhof — Karlsruhe.

Dem tit . Publikum die ergebene Mitteilung , daß
mit dem heutigen Tage neben den bisher geführten
Bieren das Exportbier aus der Staatsbrauerei
Rothaus zum glasweise » Ausschank kommt .

Kart Steirer,
Kuhnhofwirt und Hoflieferant.

Z. Kl>ttcm, Holzhaudluug
empfiehlt alle Sorten

Bretter, Rahme«, Latte«, Stabbretter , Berkleidunge«,
Pitschpine «ud Schwed. Bodeurieiuen re.

Marienstratze 60 im Sägewerk.
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veieds Ibnso kostenlos übersandt werden .
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wäre« bald alle Fußleiden
wenn jedermann

Reformhaus-Stiefel
trüge. Große Auswahl der
prämiiert besten Formen
aller Größen — nur prima
Qualitäten— billige Preise.

Ich mache auf meine

M . 12 .50 I Herren - und Damenstiesel ,
„Goodyear" , aufmerk¬
sam, sie sind hinsichtlich
Paßform, Eleganz und
Qualität unübertroffen .

.MllllhM M GkWW "
. L. « eil.

Karlsruhe, Kaiserftraße 122 .
- Sonntags geschloffen. -
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in allen einscklä§igen Oesckästen ertiältlick.
Vertreter: Karl Laumann, Krrlsrutie, ^kaclemiestr. 20.

» » , « , , NH » kür dis Lsnutrullg dsr Koobkist« ,
Lll0ll»ueüIem

Prima Mostapfel
frische, schöne Ware, empfiehlt billigst

Heinrich Lay, Kelterei,

KSnigt. SosiMÔIaok« Kaiasr!. i^. soe
^Aoäss

8 ^/Mebenstreik
^ siLörstrrrs» Z93, Z. Atsz»

Mr / einen Anmenpuk ^
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In nnieracickneicm Verlage ist erschienen
n. durch jede Buchhandlung au deaiehen :

Il^ VL ^l 'r^.RL
6es

8rM. sa. senerm-lmiIeMll»«!.
Bcrausgegeden

von der Qrogd. ^ rebivdirektion .

IV . Lancl Zweiter Holbbanci
Breis broschiert HIK . ro.—.

Brüder ersckienen :
Sand I Idk. L .99
Land HI Idk. Ü.S9

Land II bdk. ll .69
Land IV i dlk . 8.49

Lsrlsruke
ü k. WlMVe WIIllkllllllNlllW m. t. ».

Iclepdon Hr. Lg/Ritterstr . i .

k

ÜMMKi
Küerstr.5 nächst Kaisers!.

^ oklen - Platten .
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Hur ssbt wit dsw dlnwen : PIsqu« Usktsi».

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes

Leben.
(17)

Roman von George Dellavoß .
- «Nachdruck »erd»tcn .>

Hedwig stand mit gesenktem Kopfe am Ende des gedeckten Tische ?
und schob und ordnete mit unsicheren Händen da? Besteck und die Teller .
Sie war blaß und ihr Atem ging laut und stoßweise , man sah ihr an,
daß sie nur mit Mühe eine tiefe Erregung bekämpfte . Aber sie biß dis
Zähne zusammen und warf nur einen haßsprühenden Seitenblick auf das
junge Mädchen, das scheinbar unbefangen seinen gewohnten Platz am
Tische einnahm.

Der Eintritt der Herren beendete die schwüle Pause. Die Stim¬
mung bei Tisch wurde sogar ziemlich Heller, denn Annemarie schien ihren
ganzen Uebermut auf einmal wiedergefunden zu haben und neckte ihren
zukünftigen Schwager und Georg , die sich nach Kräftell verteidigten.

Doktor Emil Rosenberg fand sich rasch in der neuen Situation
zurecht . Er wußte ganz genau, daß er mit ganz anderen Absichten her-
gekommen war. aber er sah nicht mehr durch die Brille , die seine Eltern
ihm, dem Glückberauschten , aufgesetzt hatten . Noch gestern war er mit
ihnen völlig einig darüber gewesen, daß es eine Torheit wäre , ein armes
Mädchen zu heiraten, und hatte mit erhöhtem Selbstgefühl die Aufzählung
all der guten Partien, die man für ihn in Aussicht hatte, mitaugehört.
Die Hälfte all der mutigen und schonungslosen Redensarten war ihm
dann beim Anblick der küblen und selbstbewußten Frieda in der Kehle
stecken geblieben — hier, fühlte er, gab es nichts abzuhandcln — konnte
man weder gefühlvoll noch brutal werden, sondern stand einfach vor der
Frage » bist du ein Schuft oder nicht ? «

Und diesen kühlen , grauen Augen gegenüber, die ihm jahrelang
in der Seele gelesen hatten, wenn ihn Sorgen und Mühseligkeitendrückten,
hatte er den Mut vollkommen verloren. Nun die Entscheidung gefallen
war, fühlte er sich förmlich zufrieden und erleichtert — Friedas Klugheit

S

und Takt imponierten ihm , und sie würde gewiß eine wertvollere Gefährtin
in seiner künftigen Karriere sein , als eia kleiner Geldsack aus der Provinz .

Man nahm den schwarze« Kaffee in dem kleinen, aus Birkenstämmen
gefügten Lusthäuschen im Garten , und nachdem Herr Emil Rosenbcrg
seine Zigarre ausgeraucht hatte , besann er sich auf seine Bräutigamsrolle
und bat Frieda , ihm doch ein wenig den Garten zu zeigen . Sie willfahrte
ihm mit der gleichen liebenswürdigen Miene , die sie heute für den ganzen
Tag angelegt zu haben schien, und bald verhallten ihre Stimmen für
die beiden , die allein zurückgeblieben waren . Hedwig war gleich, nachdem
sie den Kaffee serviert hatte, ins Haus zurückgegangen , ihre schwerfällige
Natur litt immer unter dem leichten Wortgepläukel der anderen, dem sie
nicht zu folgen vermochte . Und sie hatte noch nicht über die Mitteilung
Friedas, daß Annemarie hier bleiben würde, während sie morgen früh
abzureisen gedenke, Nachdenken können . Die ersten Worte von Abreise
hatten sie mit einer so tollen Freude erfüllt, daß der Rückschlag um so
bitterer war . Und warum Annemarie nicht die Schwester begleitete —
der Gedanke nagte und fraß an ihr, so daß sie es nicht länger unter den
vergnügten Gesichtern aushielt.

Georg und Annemarie waren allein . Sie hatte die Rosen, die
Georg ihr gebracht hatte, aus dem Gürtel gezogen und hielt sie gedanken¬
los an die Lippen, er rauchte langsam mit nachdenklichem Gesicht seine
Zigarette zu Ende . Dann kam seine Hand rasch herüber und faßte die
schlanken Finger, die die Rosen hielten.

» Nun — Liebling?«
Annemarie gab ihm ein verträumtes Lächeln , aber sie schwieg.
„Daß du deine Schwester morgen nicht begleitest , habe ich schon

auf dem Gesicht meiner Frau gelesen, ehe ich es gehört habe —«
» Warst du so fest überzeugt, daß ich nicht reisen würde ?« unter¬

brach ihn Annemarie.
»Nein ! « sagte Georg . »Ich fürchtete sogar, daß Frieda noch einen

Sturm versuchen und Himmel und Hölle aufbieten würde, um dich mit¬
zuziehen .«

„ Sie hat es nicht einmal versucht ?' Annemarie ließ den Kopf sinken.

» Dann ist sie klüger , als ich dachte, « sagte Georg , » oder egoisti¬
scher? ! Gleichviel — Liebling, wir müssen zu einem Entschluß kommen.«

Annemarie schaute ihn erschrocken an.
» Wie meinst du das ? «
» Wie —, aber Herz, warum zitterst du so ? Einige unangenehme

Dinge werden noch zu überwinden sein — eben die müssen wir überlegen .
Daß ich dich nicht lassen kann , das weißt du. Und daran, daß wir
unser Glück in Sicherheit bringen müssen, hast du gewiß auch scholl
gedacht .«

„ Willst du wirklich meinetwegen Frau und Kinder verlassen ?«
Annemarie schaute ihn ernsthaft an, »das Opfer , das ich dir mit da
Loslösung von meiner Familie bringe, ist nicht gleichwertig . «

„ Ohne Opfer von beiden Seiten geht es nicht, " sagte Georg mit
finsterer Stirne , „und wir tun am besten, sie nicht gegenseitig abzuwägea
und zu vergleichen . Zum Glück sind wir protestantisch getraut , also steht
dann unserer Heirat nichts im Wege. Aber Neuhaus werde ich Hedwig
lassen müssen, schon der Kinder wegen, auch steckt ihr Vermögen in de«
Gut —«

„ Ich möchte nicht hier bleiben," fiel Annemarie ihm hastig ins
Wort, „ laß uns fortgehen — so weit weg als möglich . Ich habe ft
Vermögen, genug, um eine neue Existenz zu gründen ! «

Georgs Augen leuchteten auf.
»Dann wirst du mit dem , was ich getan, einverstanden sein . Ä

habe an meinen Bruder geschrieben — er ist Besitzer einer große»
Spinnerei in Pennsylvanien — habe ihm den Sachverhalt und meines
Entschluß klargelegt und gestaut, ob er mir drüben behilflich sein könnte.
Seine Antwort müssen wir abwarten — dann können wir entscheidend

Annemarie schaute nachdenklich vor sich hin . Sie kam, sich ^
wie losgelöst von allem, was bisher ihr Leben geführt hatte — die
Gesichter ihrer Verwandten und Freunde schienen in einen Nebel zerflieg ,
wollen — alles fiel von ihr ab — nur der Mann bliest dessen Arm D -
um ihre Schulter fühlte. Und in heißer Aufwallung umschlang sie seines
Hals und bog seinen Kopf zu sich herunter.
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Theater-Aufführung
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"
.

Schauspiel in fünf Akten mit musikalischen Einlagen.
Hierzu ladet freundlichst ein

Andr. Simon, Präses .
Preise der Plätze: Reservierter Platz (numeriert) 1 I. Platz(numeriert) 80 A , II . Platz 50 A . III . Platz 30
Karten im Vorverkauf bei Dobler . Erbprinzenstraße 20, Dorer ,Erbprimenstraße 19 , Zirk , Marienstraße 37, und St . Eltsabethenhans ,Sofienstraße IS.
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»Ja , ja ! « flüsterte sie. »was du willst und wie du willst! Aber nur
D bald — bald ! Ich vergehe daran! «

11 . Kapitel.
Nachdem das Brautpaar abgereist war, blumenbeladen und feierlich

begleitet, kamen stille Tage für Neuhaus , die nur einmal durch die Ernte¬
feier unterbrochen wurden. Da herrschte wieder ein paar Tage regesLeben auf dem Hofe, es gab viel zu tun mit Backen und Braten, Mdbeim Erntetanz mußte auch Annemarie den Oberknechten eine Runde
schenken.

Aber dann fiel das Haus in seine Stille zurück.
Das Jahr hatte seinen Höhepunkt überschritten , nun kam das

Hmunterglciten und Verblühen . Die Stoppeln wurden gelb, und Georgs
Rosen von den Astern, Georginen und gelben Ringelblumen, die auf
Hedwigs Beeten prangten , abgelöst.

Hedwigs Stimme schallte jetzt selten in den hohen, befehlenden
Tönen durchs Haus . Sie war stiller geworden und doch dabei von einer
heißen, nagenden Unruhe verzehrt. Einigen Trost boten ihr die kürzer
Werdenden Tage, der nahende Herbst — von ihm erwartete sie mit krampf¬
hafter Hartnäckigkeit die Erlösung aus all dieser Pein . Und bis dahinwollte sie ruhig und besonnen sein — zwang sich, ihrer spürenden Eifersucht
Fesseln anzulcgen und nicht mehr zu sehen, als sie unbedingt sehen mußte.

Es wurde ihr nicht leicht gemacht . Zwar Georg und Annemarie
Hallen sich vor ihr zusammennehmen gelernt, aus dem scherzhaft höflichenTon der b . iden war nicht eine wärmere Note herauszuhören, und Hedwig
konnte nicht einen Blick überraschen, der ihrer Furcht neue Nahrung hätte
Leben können Das war aber auch alles , lieber ihre Spaziergänge Aus-
wnft zu geben , hatte Annemarie beim ersten dahinzielenden Versuch Hed -
As ebenso kühl wie entschieden abgelehnt, und Georg nach seinen Ge¬
schäften wie sonst zu fragen, scheute sie sich.

Die größte Pein für sie waren die mehr oder weniger neugierigenund taktlosen Anspielungen und Fragen der zahlreichen Besuche, die sie
uns einmal erhielt . Jagcnhofen war noch immer der Gegenstand der all¬

gemeinen Neugierde. Die Arbeiter hatten sich langsam verlaufen, und man
zog das Militär zurück, da man nun die Ruhe für gesichert hielt . Aber
die Nacht nach dem Abmarsch der Soldaten versuchte ein Dutzend fanati-
sierter Menschen die Fabrik zu stürmen und in Brand zu stecken . Der
Angriff wurde von den Fabrikswächtcrn vereitelt und zurückgeschlagen ,wobei es einige Tote und Schwerverletzte gab, ein Magazin war in
Flammen aufgegangen — ein kaum nennenswerter Schaden für Clermont .Da » gab der schon halb vergessenen Mordgeschichte neue Auffrischung,
obwohl sich gegen die in den Händen des Gerichts befindlichen Attentäter
keine Verdachtsmomente geltend machen ließen. Man pilgcrte wieder nach
Jagenhofen , starrte die schwarze Ruine durch das Gitter an, versuchte ver¬
geblich . einen Blick- in den Park zu werfen, und begab sich dann befriedigtwieder nach Hause. Unterwegs wurde nie versäumt, an dem riesigen Kreuz
von schwarzem Marmor stehen zu bleiben , das Clermont an der Mordstclle
hatte errichten lassen , und Hedwigs gute Bekannte bogen dann in den
Neuhauser Weg ein , um bei der » guten Frau Hellmann« ein wenig aus¬
zuruhen und eine Erfrischung zu nehmen.

Die Kleinstädterinnen waren über die Abwechslung in ihrem engenLeben heimlich entzückt, und dieses Haus, in welchem ein Roman in der
Lust lag , war ihnen auf einmal interessant geworden. Sie schwelgten in
den verschiedensten Gefühlen — Mitleid , Empörung und heimlicher Neid
mischte sich zu einem bitteren Tranke, der Hedwig immer wieder kredenzt
wurde.

Wenn Georg je eine neugierige Besucherin traf, so sah er mit einem
sardonischen Lächeln über sie hinweg , was sie empörte und zugleich be¬
glückte — im Grunde ihres Herzens schwärmten alle Damen ein wenig
für den schönen Mann, der unglücklich verheiratet war — und Annemarie
ließ sich überhaupt nicht sehen. Aber He wig mußte standhalten und war
sich dabei ihrer Hilflosigkeit all den lauernden Fragen und Blicken gegen¬über voll bewußt .

(Fortsetzung folgt.)
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Eine gebrauchte Badewanne und
6 verschiedene schöne Erdöllampeu
sind zu verkaufen : Roonstraße 9,1 . St . si

Zu verkaufen : ein schöner Ueber - A
zieher für 14—17 jährigen Jungen , 1
ein gebrauchter Kochherd mit Kupfer¬
schiff, eiserne UebergangSbriicke ,
l 00/50, em schönes Kupferschiff für u
Restaurationsberd , Schneiderbügel¬
ofen, Schlofferherd spottbillig, ein "
Bolerojäckchen: Amalienstraße 43 V .

Kupferschiff billig zu
verkaufen : Lachncrstr. 17,

°

patterre . ^

Petroleum -Ofen, I
größerer , gebraucht, billig zu verkaufen I
m der Buchhandlung Kreuzstraße 35 . f,

Gaslampen «
mehrere gebrauchte und einige zurück- ^
gesetzte, billigst : Adlcrstt . 44 . S

Lurnekgosststs ff

?llglzli>l>ö», lMm etc . 1
kür 8 « » , « Ivstti ». 1. ivlHt nnä o
Ketrolvui « > liaiserstrasso 150. "

Beinahe neuer Marktwage », vier - I
rädttger , mit wasserdichter Decke, preis¬
wett zu verkaufen : Veilchenstraße 23 , ,
Laden. >

Theaterplatz,
Sperffitz , v . Abt . 6 , gerade Stummer ,
wird abgegeben : Adlerstraße 35 v .

Ein schmfer Hund (Rottweiler ) ,
würde sich am best , für Metzger oder
Bäcker eign ., da statt . Tier , ist billig
zu verkaufen. Beiertheim , Maria
Alexandrastraße 34 , 2 . Stock.

Stallhasen,
zu verkaufen : Weltzienstraße 25.

I lliilikmiiclie II
Damen- und Herrenrad o,

zu kaufen gesucht (wenn auch Reparatur so
notwendig ). Offerten mit Preisang .
unter Nr . 1552 an das Kontor des
Tagblattes erbeten . -

Imker L RMt » ,
gesucht . Rundofen Nr . 3 oder 4. k»

Rudolf Haas L Soh «,
Schützenstraße 16.

Bauplatz gesucht . I
Suche Bauterrain , 2—3 Bau - >

plätze, gegen mein in bester Lage .
hier sichendes Rentenhaus , nur !
mit I - Hypothek belastet, einzu - „
lauschen. Offert , unter Nr . 1519
an das Kontor des Tagblattes
erbeten. _

Gut erhaltenes Klavier !
zu kaufen gesucht . Off . unt . Nr . 1563 !
an das Kont . des Tagblattes erbeten. -

Dezimalwage , j
gebraucht, gut erhalten , für 500 Icw :
Tragkraft , nebst Gewichten per bald »
zu kaufen gesucht . Gefl . Off . unter :
Nr . 1542 an das Kontor des Tag - :
blattes erbeten. »

Zu kaufen gesucht sein gut erhalt . :
dunkler Anzug, für schlanke Figur , ;
1 .68 w groß , sowie ein Ueberzicher u . :
em gebrauchter Ofen , für Nußkohlen . ;
Offert , mit Preisangabe unt . 1564 an >
das Kontor des Tagblattes erbeten. :

Krautständer . :
Eine gebrauchte, größere Krautstande -

wird zu kaufen gesucht . Näheres :
Schützenstraße 50, 1. Stock. :

Gebisse, j
alte , zerbrochene und schlechtsitzende, :
werden angekauft : Waldstraße 4, :
Hinterhaus , 2. Stock.

Entlaufen
eine Hünäi«, Neufundländer , schwarz , hört

auf den Namen „ Minka " . Gegen Belohnung ab-
zngeben : Beethovenstraße 4.

Prinzessin Löwenstein.

verimen 11 . zekmilleii.
'

Verloren
eine mattgoldene Brosche . Abgabe
auf dem Fundbureau erbeten ._ _

Opernglas
aus Perlmutter , verloren auf dem
Wege Riefstahl -, Hoff- , Westeudstraße ,
Mühlburgertor am 9. d . Mts . , abends
*1-8 Uhr. Gegen Belohnung abzugebcn :
Riefstahlstraße 10.

Abhanden gekommen
ein Boxerrüde , schwarz-weiß gescheckt.
Abzugeben gegen Belohnung : Südend¬
straße 10, parterre .

Gefunden
im Oktober Herrenstraße , eine kleine
gold . Brosche . Abzuh . im Fundbureau.

Gefunden
eine Damenuhr . Gegen Ausweis
abpcholen Viktoriastraße 22, 4. Stock.

veWlike

Bauplatz
verkäuflich,

über 2000 gm , 60 m Front
nach Süden , 30—40 m Tiefe ,
offene Bauweise , günstigste , im
Wert sich steigernde Wohnlage ,
an der Vorholzstraße , nächst der
Beiertheimer Allee. Zu erfragen
in der Expedition des Laghlattes .

Billig zu verkaufen :
Sofa , 6 Polfterstühle , gam neu-
lberzogen, rot (Roßhaar ) , für 82
sicheres Kömersttaße 30 , Hof .

küchenbüffet ,
Kredenz , Tisch, Stühle , Email -Herd ,
mit geschliffener Platte , zusammen¬
paffend für ISO zu verkaufen :
Lessingstraße 33 im Hof .

Ei» großer , polierter

Kltidersthmk
ist zu verkaufen Eisenlohrstaße lO,
2 . Stock.

Zu verkaufen
in Gurlach kompl . Bett , Küchen¬
schrank, Salontisch , Badewanne , Stühle
und sonst noch verschiedenes. Wo ?
sagt das Kontor des Tagblattes .

Brautleute »
ist Gelegenheit geboten, 2 engl .
Bettstellen mit Rosten, Matratzen u.
Polstem , 2türig . Schrank , Waschkom¬
mode mrt Marmor , 2 Nachttische mit
Marmor , Vertiko , Diwan , Tisch ,
4 Stühle , alle? poliert , 1 bessere
Küchencinrichtung, 1 Buffet , Kredenz
mit Messingverglasung , 2 Stühle ,
1 Tisch für den billigen Preis von
49 » Mk. zu kaufen : Eisenbahnstr. 33.

Zu verkaufen
1 Büffet , 1 Ausziehtisch , 6 Stühle ,
1 Harmonium (Wilcox ), 1 Bade
wanne , 1 Plüschgarnitur : Gottes¬
auerstraße 22, 2 . Stock links.

Zu verkaufen : schöner verstellbarer
Kmderstuhl 4 -F , halbst , kompl. gutes
Bett 40 -^ !, Vertiko poliert , wie neu, 32 ^ !,
Regulateur 12 Uhlandstr . 12 , patt .

Kunstgegenstand
Vase , geeignet für Buffetschmuck,

hat um den billigen Preis von 175 ^
zu verkaufen . Wert 450 Zu er¬
fragen Maxaubahnstr . 241 . Daselbst ist
eine Scheibenbüchse für 30 ^ zu verk .

WMMW -
Lokal Hardlskratze 27

billig abzugebeu :
1 Menschrank , Eiche , mit Spring -

türchen ,
1 Schreibpult ,
1 Schreibpult , klein, für Magazin rc .,
1 Schreibmaschine „Fox " mit Tisch,
1 Kassette,
1 Aktenlocher,
4 Tische,
1 Laoentisch, 3 Meter lang ,
1 Ofenschirm ,
1 Schild , 8,75X0,95 , Holzrahme u.

Wachstuch,
1 Armschild , 1ch0X0,75 , n . versch .,
1 stanzös . Billard , Vorfelder , Mainz ,
1 Oelgemälde , Kreuzigung Christi ,
1 Spiegel , groß, zweiteilig,
1 Grammophon , 13 Platten , beinahe

neu ,
10 Bände , „ Buch der Erfindungen

in Gewerbe und Industrie " ,
6 Bände „Illustrierte Weltgeschichte",

12 Bände „ Maier -Rothschild" ,
1 Band „Unser Hausgeflügel " von

vi . Blanke ,
1 Kontrollkasse,
1 Partie Büsten und ganze Figur

fiir Auslage , in Pappe u . Rohr¬
geflecht , sowie einige 100 Kleider¬
bügel .

Ilebmieder M IMtrot
billig abzugeben. Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Schwarzer Petz mit TaschenuW
M Kenner Petz

sehr billig zu verkaufen : Karl -Friedrich-
straße 19 , eine Treppe hoch rechts .

» IIsi»I»öttögsk .
Mkelmstrske 34, I 7r.

Feiner Tamenmantel , ganz auf
Seide gearbeitet , sowie schw . Tnch -
jacke werden billig abgegeb. : Stefanien -
straße 39 , patt .

Starkes Fahrrad ,
für Bäcker oder Metzger, daselbst
auch eine gelbe Boxerhündin , sehr
scharf, billig zu verkaufen : Durlacher¬
straße 59 , 1 . Stock .

Fahrrad,
starkes , für jedes Geschäft geeignet,
sowie gelbe deutsche Boxerhündin
sind billig zu verk. : Duttacherstr . 591 .

Roßhaarmatratzen ,
Federbetten , komplette Betten , Theater - ,
Masken - , Trachtenkostüme , Uniformen ,
Waffen u . dergl . kaustu . verkauft ständig
S . Münch, Schillerstraße 33,

Verleihgeschäft.

Zu verkaufen
sind ein Füll - und ein Saukopfofen :
Augartenstraße 81 , Hinterhaus , 2 . St .

Oefen
gebraucht , Junker Nr . 6, Dauerbrenner ,
und eiserne aller Arten billigst zu ver¬
kaufen : Amalienstraße 28 , Wettstätte .

Kaufe
stseilbahnstraße 33.

Saubere alte Lappen
a stets angekaust :

Bahnhofstratze 26 .

Altertümer

Ick ksuks

« efl . Offerte » «rbittet
ün- «. Verkaufs - Geschäft
MaiÄgialeimr . 22.

Telephon 20LS .

ÜII- vnil Vei-Ilsliü -ßeArIM

k Vemlrsub
anausaune

52 KronenstraKs 52
smpLsdlt sied ssbr xesdrtsn
Verrsebaktev rmn Lnkauk xs-
tiag . klsrrso- mul vsmenlclei-
äunx, voikorwsn aller Art,
Kcdvds, Llüdel , Lotten sto.

paaLbaoL « gsnitg «.

All- «. Aeckiif
ganze Haushaltungen .
Heukarn, Herrenstraße 16,

2 . Hof . -H—Altes Zinn,
1^. ötto SnsLsvknaiNo «»,

Zinngießerei ,
Karlsruhe , Herrenstraße50.

WM. KlavittillltttrW
konserv. gebildete Dame :

Kaiser -Allee 77 a. Ill ,
Durlacher Allee 10 III .

äsr

liM-UOl !»
von Knaben unll Vriäoliv» aller
i-vkranstaltsn .

Ilm äsn Ntern äis Lsauk-
siedti »nn» äsr LedulautgAden
rn etteiedtsrv, baden vir kör
Linäsr Lrdsitsstunäon einAe-
riedtot, in voledsn sie unter
Lnksiekt eines staatl . eeprüken
Vedrsrs ikro vg .U8 -4ukAS.dsn
srlsäi ^M.
Uotsrrloktsrslt : 4- 8 lltie lägl .

Honorar mäoalg .

amöelilevwartll» aiat
MMllnüelmmUe

„Neriillr"
Kaiserair . 113. Tslepd. 2018.

Einer meiner beliebten bürgerlich«,,

Tanzknrse
beginnt

Freitag » de« 17 Novbr . 1911 ,
abends 1 -9 Uhr»

im Rest . „ Zum Palmengarte «",
Herrenstraße 84 » .

Gest . Anmeldungen in genanntem
Lokale oder in meiner Wohnung,
Lessingstratze 78IV , erbeten. -
(Leichtsatzliche Methode , maß . Honorar .)

Um geneigten Zuspruch bittet
Richard Gerda «, Tanzlehrer .

Halll ^eine?

Honig !!

kloi-mlmr, lkkAitk. 1N ». 8?.

klickt ru übsrssksn .
'Wann 8is Loäark in

Klss- Klii'isllinumzeiiinncll
i- s — dadsn, so las » «« 8i« siok iilvdt rum Lank vor-
k i WWWU lottvn änred Lnprsisnngon allsnvlslsr LtLolcsaU
, , - «-» »»»- vorlooksnäsr Krattssngadon , sondern verlang«.

Sie vorerst Misere iUnstr . Lorttmontsprolslists , aas
äsr 81o «rssdon , vas 8to ln VirlUodLsIt Kaukes.

IVir vsrssoäsn solods gratts nnä trando . Unsere Lvrtimevts in Lü>-
toilnng von 5 nnä lO -4 entdalten »nLsr äsn lotsten Ilondolton in 6la»
nnä Olas -Lssodaar sovio Lsendaar-Virlanäen ooed Lramol- Î swettL-,
Rngeldaar, Lilbsrgirlanäon, Lilber - nnä Koläsedanm . Odnstdamnsoko « ,
kandroik, Lonkedtkaltsr, stiiodtdaltor nnä Larakünbanwdsrson. blltdül
allos , vas rnr voicottornng oinss Vsidnaodtsbanmos godört .

kür äis in nnserer I-isto »nlgotüdrton Lngabsn lolstou vir
voll« Karantto nnä nodmon snrüoiä , vas äoo Angaben «lallt «vt-
sproodon sollts .

^ nkeräsw dat joäsr ^ dnsdmor oinss Lortimontes , laut nldor»
Lossiednung in äsr lüste , Lnsprnek a«k vortvollo ? rLotto».

Luller Odristbanwsedwntti ünäon 8is nood io unserer I -isto 8orti-
wsnts in korsoUao -rigorvll , korsollao , llolä , Mxpos nnä 8pislvarsi
dllilUed mit aukgokükrt.

» a« vorsLamo «lobt , stob von onssrsm rosUo« Logodot n
üdorsoogso .

VivckvrvvrLLllksr vollen llsto 1 mit antzekildrtsn Llo- um!
VsrdLittsprsisoo nnä Kevinnabroedonng verlangen .

Visse Vists vsist einen stologovtto« von oa. lvv Lrosoot oaol.

R. Ssckmsnn L 5okn ,
L !ii'l8ldaum8eIlmuelLfadi '.,

Llvinksiil ! d . ^ susvks 8 Iw Ikr 188

Ink . : LLsrl- I-dMW . k- pr ^ SSLl .

Kaissrstrsös 124 b l'? 1- 8 5? 0 l" I ^ KaissnsstLiös 124 b

rkeirk «

Knawattsn , unc ! k/lLnseliSitsn

^nfsrtixunZ nack ß/Iaö ^slepbon k4 r. 187O
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